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E i n s c h r e i b e n

Frau
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer
Kaiser-Joseph-Straße 167

79098 Freiburg 24.11.2020

Betr.:   Verkehrsproblematik und -planung Gemeinde Steinen, Kr. Lörrach

Sehr geehrter Frau Regierungspräsidentin Schäfer

Mit Verweis auf die Berichterstattung der regionalen Presse (BZ vom 03.01.19, 
„RP wehrt sich ….“, B34 Verzögerung Grenzach-Wyhlen) und Ihrer dort 
abgedruckten Aufforderung zum direkten Dialog miteinander, möchte ich diesen 
heute hiermit konstruktiv-kritisch beginnen, u.zw. zum Thema „Verkehrs-
problematik und -planung in Steinen“, das sich - ähnlich wie in Grenzach-
Wyhlen – schon Jahrzehnte dahinschleppt. Ich selbst bin betroffener Einwohner 
der Gemeinde, überschaue die Problematik seit ca. 60 Jahren, bin u.a. engagiert 
in der Bürgerinitiative AGENDA 21 und war beruflich jahrzehntelang als 
verantwortlicher Projektleiter in nationalen und internationalen Projekten tätig; 
d.h., Sie dürfen ein entsprechendes Know How hinsichtlich Projekten 
(Projektdefinition, Projektzielsetzung, Projektplanung, Mile Stones, Activities, 
Terminplanung, Kostenplanung, kritischen Pfaden, etc.) unterstellen. Weiter biete
ich Ihnen an, die nachfolgenden Beschreibungen und Aussagen in einem 
persönlichen Dialog im RP in Freiburg zu erläutern und zu begründen.

Um die Gegenwart zu verstehen und zu ermessen, warum inzwischen die 
Volksseele nicht nur in Steinen sondern im mittleren, hinteren und Kleinen 
Wiesental sowie auf dem Dinkelberg brodelt, sollte man die Historie kennen. Aus 
diesem Grunde erlaube ich mir, Ihnen 2 Anlagen zur Kenntnis zu bringen: a) 
einen Presseartikel aus der BZ vom 13. September 1984, „Steinen erhält eine 
Südumfahrung“, in dem eine Zusage Ihres Hauses zur Kostenübernahme 
dokumentiert ist, und b) einen Auszug aus der Ortschronik des Teilortes Steinen-
Höllstein, G. Groß, 1993, S. 602-604, zur Bürgerinitiative „Sichere Kreuzung“.
Unbestrittene Faktenlage dürfte sein, dass bzgl. Verkehrsknoten B317-Steinen 
seit Erstellung ca. alle 20 Jahre nachgearbeitet und nach-investiert werden 
musste: Zuerst Kreuzung, dann keine Tieflage sondern Ampelanlage, dann Kreisel
und jetzt wieder – geplante – Tieflage mit darüber liegendem Kreisverkehrsplatz. 



Dabei muss man noch wissen, dass auf der alten Trassenführung der B317 
zwischen Steinen und Brombach/Hauingen schon ein Brückenbauwerk über die 
Bahnlinie zur L138 existierte, das man dann wieder abgerissen hatte, also viel 
Geld eingesetzt wurde, ohne dass eine nachhaltige, zukunftsfähige Lösung 
erreicht wurde.

Bezogen auf den Kreisverkehrsplatz B317-Steinen muss konstatiert werden, 
dass wir heute da stehen, wo man Mitte der 70er schon einmal stand: Tieflage!
Hier darf ich verweisen auf 

• die Pressemitteilung Ihres Hauses vom 15.01.2018, Abt. 4, 
„Planungsfreigabe durch Bund und Land für Anschluss Zentralklinikum 
Lörrach und Kreisel Steinen (Kreis Lörrach)“, mit der Sie bei der 
Bevölkerung in Steinen, dem mittleren Wiesental und dem Kleinen 
Wiesental nach über 40 Jahren Stillstand wieder große Hoffnung und 
Erwartung ausgelöst und ein „zügiges Angehen der Planungen“ für die 
freigegebenen Maßnahmen angekündigt hatten,

• das Projektinformationssystem (PRINS) zum BVWP 2030 zum Projekt 
B317-G10-BW, das (leider) nur die Verhältnisse zum Zeitpunkt der 
Anmeldung zum BVWP per Oktober 2013 zeigt aber keine Aktualisierungen
erfährt,

• den Presseartikel, anlässlich des Besuchs von Staatssekretär St. Bilger 
und MdB A. Schuster im Wiesental, in der BZ vom 07.08.2018, Ausbauten 
an der B317 fest im Blick, wo Ihr Referatsleiter J. Kaiser u.a. zitiert 
wird:“Konkret läuft für dieses Vorhaben derzeit noch ein Varianten-
vergleich, so dass die Wahl der Vorzugsvariante für das Frühjahr 2019 
anvisiert wird.“

• die Informations-Veranstaltung am 10.07.2019 in der Wiesentalhalle 
(WTH) der Gemeinde Steinen (mit entsprechenden Presseberichten in BZ 
und OV vom 12.07.19), wo der Vertreter Ihrer Hauses, Herr Chr. Thiele, 
dessen Arbeit ich außerordentlich schätze, für den Kreisverkehrsplatz 
B317-Steinen in seinem Vortrag auf Folie 22 (von25) der Präsentation 4 
Planungsvarianten für die Auflösung des Kreisels mit Anschluss der L138
zeigte

• die Internetseite Ihres Hauses, Ref. 44,„Aktuelle Straßenplanung im 
RegBezirk Frbg.“ per 30.01.2020, wo etwas zum Status der BAB-A98/B317 
Hasenloch mit 4 Varianten ausgesagt und für 2019 eine Entscheidung 
hinsichtlich der Vorzugsvariante angekündigt war – leider nichts bzgl. 
dem Planungsstand und weiteren Vorgehen zum Kreisverkehrsplatz 
B317-Steinen

• Das Antwortschreiben des Staatssekretärs im BVMI, Steffen Bilger, 
vom 07.05.2020 bzgl. der Fertigstellung der Unterlagen zur Variantenent-
scheidung bis „Sommer 2020“



Darf man als Normalbürger – insbesondere nach Ihren Ankündigungen in der o.g. 
Pressemitteilung vom 15.01.2018, den Besuchen von MdB Armin Schuster mit 
Staatssekretär Steffen Bilger aus dem BMVI und von VM-BW Winfried Herrmann 
MdL (vgl. einschlägige Presseberichte, u.a. beim Besuch zur Freigabe der L138-
West: „Ich glaube nicht, dass man im Jahr 2025 noch ein Großklinikum ohne eine 
öffentliche Erschließung eröffnen kann“) und weiteren Abgeordneten, den 
weiteren Ankündigungen und Statements Ihres eigenen Hauses (vgl. u.a. RP-
Internetseite Ref. 44) – erwarten, dass nach fast 3 Jahren die Vorplanung endlich 
abgeschlossen ist und die Vorzugsvariante der Öffentlichkeit präsentiert wird? 
Wie gesagt, ich – und sicherlich die große Mehrheit der Bevölkerung in Steinen 
und dem mittleren Wiesental - habe diese Erwartung nach über 40 Jahren 
Stillstand und jahrelanger Vertröstung. Es kann ja schwerlich sein, dass in 
unmittelbarer Nachbarschaft das Zentralklinikum des Lkr Lörrach entsteht und 
die Menschen kommen im Zweifel da nicht hin, ganz zu schweigen von der 
Unfallhäufigkeit und Leistungsfähigkeit dieses Verkehrsknotens - oder?

Die Verkehrsproblematik der Gemeinde Steinen besteht aber nicht nur aus dem 
B317-Kreisverkehrsplatz sondern muss insbesondere im Zusammenhang mit dem 
neuen Zentralklinikum des Landkreises Lörrach(ZK) gesamtheitlich betrachtet 
werden, ansonsten bleiben entsprechende Maßnahmen nur Stück- und Flickwerk.
Die einschlägigen Verkehrsgutachten (VU vom 25.03.2019 und 20.12.2019) zum 
ZK und Leistungsfähigkeitsuntersuchung (LU vom 17.10.2019, L 138 Eisenbahn-
straße/Bahnhofstraße in Steinen), ausgeführt durch RAPP Regioplan GmbH bzw. 
RAPP Trans AG, mit den Zahlen und Aussagen der Verkehrsexperten liegen Ihrem
Haus vor, u.a.: „Im Planfall 1 zeigt sich eine direkte Auswirkung auf den 
Verkehrsfluss in Steinen: Der Knotenpunkt Bahnhofstraße/Eisenbahnstraße 
ist nicht mehr leistungsfähig! 

Quelle: Präsentation anlässlich des Runden Tischs am 04.03.2020 WTH



Besorgniserregend sind die in der Leistungsfähigkeitsuntersuchung genannten 
adaptierten Zahlen für den Ortskern (siehe LU, Seite 8). Ferner ist zu beachten, 
dass die Überlastung des Knotens im Planfall 1 bereits eintritt „ohne den 
negativen Einfluss des Bahnübergangs und des Fußgängerüberwegs zu 
berücksichtigen“ (siehe LU, Seite 9). Es ist zu erwarten, dass die im Planfall 1
tatsächlich eintretende Situation noch schlimmer ausfällt als sie in der 
Leistungsfähigkeitsuntersuchung beschrieben wird. Dies insbesondere vor 
dem Hintergrund einer „zukünftigen Taktverdichtungen der Wiesentalbahn mit 
zusätzlichen Schrankenschließzeiten“ (siehe LU, Seite 11).“

Der GVP-BW 2010 mit der priorisierten und vom Landtag-BW beschlossenen 
Maßnahmenliste vom Dez. 2013 weist für Steinen 3 elementare Maßnahmen als 
Arbeitsauftrag an das RP-Frbg. aus. Nach nunmehr 7 Jahren (eigentlich ja über 40
Jahren, vgl. Anlage 1) sei an Sie die Frage erlaubt: „Was hat Ihr Haus in dem 
abgelaufenen Zeitraum getan, um diese Aufgaben zu erfüllen? Wie sieht 
der Zeitplan aus, um den GVP-BW 2010 im Falle Steinen umzusetzen?“

• Bis wann wird die Landesstr. L135 als Ortsumfahrung („Ostumfahrung“) 
und als Voraussetzung für die ‚Eisenbahnkreuzungsmaßnahme‘, 
Beseitigung Bahnübergang, realisiert sein?

• Bis wann wird die Landesstr. L138-Ost als ‚Bypass‘ zur B317 und 
Verbindung zum Zentralklinikum aus dem Wasserschutzgebiet an die 
Bahnlinie verlegt und an die Bahnhofstr. von Steinen angeschlossen sein?

• Bis wann wird der bestehende Bahnübergang in Steinen (Eisenbahn-
kreuzungsmaßnahme) und die chaotischen Verkehrsverhältnisse an diesem
Verkehrsknotenpunkt beseitigt sein?

Gerade mit der Eisenbahnkreuzungsmaßnahme wird der komplexe Zusammen-
hang mit dem Kreisverkehrsplatz B317 deutlich; die Verkehrsproblematik Steinen
kann nur gesamtheitlich mit einem übergeordneten Projekt-, Zeit- und 
Kostenplan gelöst werden. Einzelmaßnahmen sind nicht zielführend.

Entsprechend der VwV Öffentlichkeitsbeteiligung liegen Ihrem Hause inzwischen 
konkrete Vorschläge der SPD-Ortsgruppe Steinen (vgl. Anlage 3) als auch der BI 
AGENDA21, Arbeitskreis Mobilität und Siedlungsentwicklung, vor:
https://www.agenda21-steinen.de/aktuelle-projekte/b317-kreisel-steinen/
Eine Reaktion oder Feedback dazu gibt es meines Wissens bisher nicht.

Um sich bei der aufgezeigten Historie nicht dem Vorwurf der Untätigkeit oder gar
Unfähigkeit auszusetzen, sollte sich Ihr Haus dringend dazu durchringen, eine 
aktive und zukunftsgerichtete Informationspolitik zu betreiben und die oben 
aufgeworfenen Fragen konkret mit einem ‚Masterplan‘ (B317-Knoten und GVP-
BW-Maßnahmen) beantworten.

Das Angebot, die vorausgegangene Argumentation in einem persönlichen Dialog 
im RP in Freiburg zu erläutern und zu begründen, darf ich an der Stelle noch 
einmal ausdrücklich wiederholen.



Bliebe schließlich noch eine Frage zu klären: Bei welcher Institution (RP oder 
LRA) müssen von einer Einzelperson oder einer BI initiierte, einmalige oder 
wöchentliche Demonstrationen in o.g. Thematik von Steinen – über den B317-
Kreisel - nach Höllstein und wieder zurück angemeldet werden?

In der Hoffnung in dieser Angelegenheit bald von Ihnen zu hören, verbleibe ich 
einstweilen

mit vorzüglicher Hochachtung

im Original gez.
……………………………………
Klaus Schwald

/cc VM-BW Herr Winfried Herrmann
/cc örtliche MdB‘s und MdL‘s
/cc BM Braun



Anlage 1  :     BZ vom 13.09.1984, Steinen erhält eine Südumfahrung, Zusage des
                    RP-Frbg. zur Kostenübernahme



Anlage 2:   Ausschnitt aus der Ortschronik von Höllstein, Gustav Groß, 1993, 
                    S. 602-604, Bürgerinitiative „Sichere Kreuzung“







Anlage 3  :      Presseberichte BZ und OV, vom 13.05.2020, zum Vorschlag des 
SPD-OV Steinen zur Führung L138-Ost und Weiterführung auf Ge-
markung Steinen




